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Motivation
In Bergbauregionen wie dem Ruhegebiet bestehen neben 
Tallagen und Flussnähe weitere Überflutungsge-fahren 
durch abflusslose Polderflächen, die durch großflächige 
Bergsenkungen infolge des Steinkohlebergbaus entstan-
den sind. Diese weit ausgedehnten und häufig dicht 
besiedelten Gebiete sammeln u. a. Niederschläge, ohne 
dass diese natürlich ablaufen können. Es bedarf eines 
dauerhaft betriebenen Netzes von Pumpwerken, um ein 
Überlaufen dieser Polderflächen zu verhindern.

Ziele und Vorgehen
Das Projekt PuwaSTAR verfolgt das Ziel, bisher langwie-
rige Rechenmodelle zu möglichen Überflutungen auf 
wenige Minuten zu reduzieren und so sehr zeitnah Infor-
mationen für eine Überflutungswarnung bereitstellen 
zu können, falls Pumpwerke in Folge von z. B. techni-
schen Störungen, Starkregen und / oder Sabotage ausfal-
len. Dazu sollen unter Einbeziehung vielfältiger Informa-
tionen, beispielsweise zu geografischen Gegebenheiten 
oder aktuellen Niederschlagsverteilungen, Methoden der 
Künstlichen Intelligenz genutzt werden, um im Ernstfall 
innerhalb kürzester Zeit Vorhersagen zu auftretenden 
Überflutungsflächen und Wasserständen bereitstellen zu 
können.

Innovation und Perspektiven
Bis dato verfügbare Lösungen sind aufgrund langer 
Rechenzeiten nicht in der Lage, für großflächige  
Gebiete auf der Basis hochauflösender Niederschlags-
vorhersagen und für vielfältige Ausfallszenarien von 
Pumpwerken rechtzeitig zu warnen. Der im Rahmen 
von PuwaSTAR angestrebte KI-unterstütze Demonstra-
tor könnte dagegen bereits innerhalb weniger Minuten 
präzise Vorhersagen zu möglichen Überflutungsgebie-
ten treffen und so die Vorwarnzeit erheblich verlän-
gern. Auf diese Weise bleibt mehr Zeit für die Einlei-
tung und Umsetzung von Sofort-Maßnahmen für den 
Hochwasserschutz.
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Bei einem Überlaufen von Poldergebieten durch Pumpenausfälle steigt 
Wasser von unten an die Oberfläche.
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